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i;nijuVnt Herrn., Bn'ch an der

cpitc und iVitglisheru de) iVn
iii.item Landiveluvercino. Xieul

ben bildeten vor der Pl.il'vrm Zpa
lier. und durch dasselbe marsdu''te
die Falmenjimgser Frl. ittie ,s.
gefolgt von cdi Begleiteriiine.
'Präsident Heinrich Schröder begrüß
te die Gäste in schmiingvollen Wor
ten und stellte den Festredner Otto
Minder vor. Dieser verwies auf die

Bedeutung der Frier, kam auf den
Ursprung der Fahne zn sprechen
riet!, dem Deutscht!,, von Douglas
Eonntn fest zusammenzuhalten und
kam schließlich auf die Errungen,
schaften zu sprechen, welche fid, na
mentlich die Plattdeutschen in Doug
laö Eountn erworben haben. Frl.
Lillie Off, Tochter des Herrn Claus
Off, deklamirte dann ein hübches
von P. C. Schröder in vlattdentcher
Mundart verfaßtes Gedicht, worauf
die Fahne enthüllt, vom Präsiden,
ten Heinrid) Müller in Empfang
genommen und dann dem Fahnen,
träger übergeben wurde. Dieselbe
ist von Frau Hermann Busch, von
Washington, Neb., Gattin des er.
sten Präsidenten des Vereins, nach
dem Muster der Fahne des Omaha
Plattd. Vereins angefertigt worden,
ist aber viel schöner. Namentlich
bewundernsmerth sind die Farben
töne des in Seide gestickten Eid),
baumes. Frau Busch wurde ob ih
rer Arbeit allseitig gelobt.

Am Nachmittag und Abend 'fan-
den Volksbelustigungen aller Art
statt: vor allen Dingen aber wurde
flott getanzt. Es war ein Fest, an
tas sich die Theilnehmer noch lange
erinnern werden.

Saturn" war wieder naß".
Trotz der gestrengen Polizeiauf.

ficht konnte man an Bord des Sa
turn" am Sonntag doch alle Ge
tränke bekommen, wonach das Herz
verlangte. Als das Boot anlegte,
wurde Herr Booth Baughman, Ei
genthiimer des Bootes, von der
Omaha Polizei m Empfang ge
nominell. Mit Eleganz hinterlegte
er die verlangte Vurgsdzaft von
$100. Baughman sagte, er werde
fortfahren, Getränke zu verkaufen,
und wenn er jeden Abend verhaftet
werde. Mittlerweile werde er so

schnell wie möglich eine richterliche
Entscheidung fordern. Er behanp
tet, das; er Getränke nur an der
Iowa Seite verkaufe.

... , " ?MWi
AM Marktbericht. ""W

''Süd.Oniaha, 4. Alkgust.

Rindvieh Zufuhr si,600. Markt
15 25c niedriger.

Gute bis beste $8.109.00.
Mittelmäßige bis gute

Gewöhnliche bis mittelmäßige
$7.25 $7.75.

Kühe und Hei fers 25c niedriger
Gute bis beste Heifers $6.50

$8.00.
Gute bis beste Kühe $6.007.00.
Mittelmäßige bis gute Kühe

$5.00 $6.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$3.00 $5.00.
Stockers und Jeederö 25c niedri

gcr.

(ute bis beste $7.00 $7.50.
Mittclnläßie bis gute $6.00 $7.
Gewöhnliche bis mittelmäßige

$5.75 $6.00.
Stock Heifers $1.50 $6.00.

älber $7.00 $10.00.
Bullen $1.50 $7.00.
Schweine Zufuhr 4.300: Markt

5 15c niedriger. Durchschnittspreis
$8.35 $8.15; höchster Preis $8.70

Schafe Zufuhr 26,000; Markt
25c niedriger.

Lämmer Feeder $.00 $6.50.
Widder $5.25 $5.30.
Lämmer, gute bis beste $6.75

$7.00.
Lämmer, mittelmäßige bis gute,

$7.50 $8.00.
Lämmer Feeder $6.15 $6.65.
Jährlinge $1.50 $4.75.
Jährlinge. Feeder, $4.25 $5.35.

.Widder Feeder $3.50 $3.75

. Mutterschafe. $4.15 $4.85.
Mutterschafs Feeder $3,0M.50
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Hie? ist ein sD'icmati'd) hlnelu---

er Zdnviiidel, diir.l) heu es
crmöglidit wurde, (id

den cdiimerigfi'ite bei Rejcreiidir.
und AsiejiereiieramenS zu entziehen
und deiinod, die Nrierendar. dezw.

issessoititel zu erlange, eutdedt
worden, und rs wurden bei mehre-
ren jüngeren Rechtsanwälten Hans,
sudnillgen vorgenommen, wddie Be
weiömaterial dafür zu Tage forder.
ten. daß die Anwälte gegen Entgelt
Eramenarbeiten für Kandidaten an
gefertigt haben.

Die schwere Vernrtbeilung der sie-de-

Reservisten, zu der eine im

Rausch entstandene Wirthschastsprü-gele- i

uach der .ontrollversammlung
in Rurleben den Anlaß gegeben,
wird beträdztlidi gemildert werde
infolge des im Reichstag von den

Sozialdemokraten und namentlich
von dem Sozialistensiihrer Scheide
mann ausgeübten Drucks. Ein
neues, milderes Gesetz wird dem
nächst in Kraft treten, und dann ersl
wird über die Berufung des Wehr
manns Friedrid) Ropte und des Re-

servisten Friedrich Langhelm, die zu
sieben Monaten bezw. einem Jahr
Gefängnis, verurtheilt waren, ver.
handelt werden. Die Strafen für
die anderen ivaren Zuchthaus bis
zu & Jahren.

In traiZburg ,t Prinz Joachinl.
der mngitc .ohn des Kaners, e?ma
trikullirt worden, der vier Seme
ster die Reckzts. und Staatswissen
chaftenschaften an der dortigen Uni
versität studirt hat, an der zwei sei

ner Brüder studirt hoben.

Erschwindelt 5Ueider.

Der nicht ungewöhnliche Schwin
del. in Reinigungsanstalten Kleider
anderer Leute abzuholen, ,ft aud) in
Omaha erfolgreich ausgesuhrt wor
den. Bei den French Try Elea
ners, V.)OH Farnam Strafze, und
bei B. H. Martin, 20! 1 Farnam
Straße, sprach ein fremder vor
und holte Kleider ab. Bald nach

her sprachen die Eigenthümer der

Sachen vor.

Technische Schule für Omaha.
Eine tedinische Handwerkerschule

in Verbindung mit mehreren Oma
ha Industrien plant Herr H. Groß,
der Leiter der Groß Bauholz, und
Abbnichgesellsdzaft. Am Mittwoch
Abend soll zu dem Zwecke im (5on

mercial Club eine Versammlung ab

gehalten werden.

Gas Company zahlt Wahlausgaben.
' Die Omaha Gas Conipany hat

die gesetzlich vorgeschriebenen ,$10,- -

000 für Ausgabe der Gasfreibrief.
Spezialwahl als Garantie hinter.
kgt.

Ryder für Schluß der Spiclhöhle.
Polizeiiuperinteiident Ryder in

entschlossen, sämmtlichen SpielhLh.
en und geheimen Trmkqucllen den

Garaus zu machen. falls solche in

Omaha ezutiren sollten.

Diebische ZeitungsjungkN.
Die Zeitungsjungen Harry Burn

stein und Sam Mittleman wurden
mit 90 Tagen Gefängniß bestraft,
weil sie S. ingcr von Otturnwa,
$a die Asliajen piiinoericii.

Fiel von Tttaficiibahiirar.
Der Erntearbeiter Otto Hahn.

von California Jnnrtion, Ja., ge

biirtig, fiel Ecke der 12. und Toug
as Stra;: : ;;tiou einem Straßen

bahnwagen lind renkte sich die Schul.
ter aus. Polizeiarzt Foltz senkte
das Gelenk wieder ein.

22 Bergleute verschüttet.
Glasgow, 4. August. Die Ma- -

bis Valley Kohlengrube, 12 Meilen
von hier gelegen, gerieth in Brand
und 23 Bergleute wurden verschütt

t. Man fürchtet, das; keiner der
Verunglückten mit dem da.
von kommclt wird. ,
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5t'i'r von dem cchießluid seen
U'üut tH'rnuiÜH't, daß er hinter einer
Rcilu' Bahnfr.iduwagen jnuid, al) er
sd.eß und dann dnrd die t'iaiie e

kam. Der apitän kann sich uidit

ii klären, 'er ilun nad, dem Leben

trslditfn iolle. Er denkt es ist ri

Geiskesgesiörter oder seiist eine über-

spannte Person gewesen.
vt

PersonalnotizkN.

Der Apolloklub hatte am Sonn
tag Abend zu Ehren von Herrn An-

ton Chleborad in dessen Wohnung,
2126 südl. 17. Straße, eine hübsche

Abschiedsfeier veranstaltet. Hr. Chle- -

borad reiit heute Abend nach Pu
lasst, Wisconsin, ab, mn am dorti-

gen 'thcologischm Seminar des Fran.
ciskaner Ordens seine Studien für
den Prieslcrstand zu vollenden.
Der Abend verlief sehr angenehm
und wurde mit Singen und Ge-

sellschaftsspielen verbracht.
Herr Fritz Groschec, ein in deut-fche- n

Kreisen von Süd Omaha
wohlbekannter junger Mann, er
freut sich der großen und seltenen
Freude des Besuchs seiner Eltern,
Herrn und Frau Groschec aus Wci-senfel- s,

Provinz Sachsen, Teutsch,
land. Die Eltern haben den Sohn
seit 15jähriger Trennung nicht

mehr gesehen und kann man sich die

Freude des Wiedersehens denken.

Herr Groschec sr., betreibt draußen
ein Pelzwaarengeschäft. Was er
bisher von - Land ' und Leuten in
Amerika geschen, gefällt ihm sehr

gut. Am 1. Oktober hoffen Herr
und Frau Groschec wieder in der
Hcimath Zu sein.

Herr Moritz Sachs hat uns heilte

eine prächtige Ansichtspostkarte sot

genden Jnlalts gesandt: Cassel,

23, Juli. Mein lieber Peter I Die- -

ses ist die erste Ansichtspostkarte, die

von Niederzwehren, zener Ortschaft,
wo unser Freund Fred Krug geboren
ist, herausgegeben worden ist. Habe
dem alten Herrir heute ebenfalls '.in

sichtspostkarten über das 1000.jäh.
rige Jubiläum in Cassel gesendet.

Indem ich Sie und alle Freunde
herzlichst grüße, verbleibe ich Ihr
Freund M. Sachs."

. i -

Presse.

Der Anzeiger" in Grand Island
hat nach manchen Wandlungen, wie.

der Besitzer gewechselt, indem er

in die Hände des iiingcn Wmoolpy
und des Dichters Werner Hager
überging. Herr .Hager hat die Re
daktion bereits feit mehreren Mona
ten geführt und wirklich Alles ge

leistet, was mm: billigerweise in ei

er Kleinstadt erwarten kann. Wir

wünschen den Herren Hager und

Windolph den besten Erfolg.
Alis Anlaß des Staats . Sänger

festes hat Chr. Kühl in Lincoln

sein Echo" vrn Festgewande erschet

nen lassen. Dasselbe enthält daZ

Festprogramm und andere lesens-

werthe Sachen nebst einer Reihe
stattlicher Anzeigen.

Junger Omahaer ertrunken.
Ein 18 Jahre alter junger Mann.

E. C. Hellburg, wohnhast 43. und
Bnrt Ctraßc, ist Sonntag Abend an
der Südseite des Manama ce er.
trunken. Wie das Unglück sich

ist nicht genau bekannt.
Sein Bruder ergriff die leider des
ErtrnM'cn und fuhr in einem
Boot nach dem anderen Ufer, Man
nimmt an, daß er versuchte, von ei- -

nein Boot in ein anderes zn sprin
gen und die Entfernung falsch ein.
chätzte. Die Leiche wurde dem

Leichenbestatter Swanson von Oma.
ha übergeben. Die Eltern des
Knaben befinden sich in den Ferien
und wurden vom Tode ihres Sah
nes benachrichtigt.

Befolgen die Milchordinanz.
Die Besitzer der Speisewirthschaf.

teil iil Omaha befolgen die neue

Ordinanz, welche vorschreibt, daß den

Gästen die Milch in den von den

Milchcrcicn gelieferten Flaschen ser-

viert werden muh, bereitwilligst, wie

Berichte der Milchinspcktorm erken

nen lassen. Die Flaschen, müssen
auck, in Gegenwart ict Gäste tc- -'mri

Vem In. Ctiobtr ,b w?,, httl-l- t

rn 10 bi M l'riftit
ftrnaMflt wkkdk.

'.il.'tinaii'it, ! '.1ii.v.'t Xie
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I i iH'titi' l'c'd li'Hrn, fof ijute ji,r
l'ii.fclf, ''Id',' durch üu'rch.i.r'cU-(diütn- i

befördert wc.'ii, , 10
In r,o riMcnt ,ui fniiidn.ini
ticie iumic VerordinitM N',rd am 1

CftduT d. . in Ur.vt trete und
ifü damit eine zu'fU.iiingr Xtolv
gemad't werden' falls e? sich

daß die UilUi'ßjellichajkett
ailui siark unter dem Trnck der er.
uiedrigten Raten zu leiden haben,
wird man Abbülse schaisen. Die

iiideltkommission i'l der Ansicht,
daß die Erprekgrjrllsd,a'te die
Aachen ebenso niedrig beiörder
köliiien. wie die Packelposl. Auch
wird vorgesehen, daß den Absender
tesierer Sckutz gegen das Ablmnde.
lomnieil der aufgegebenen Vackete

gewährleistet wird.

Pakketposidienst

Das Gewicht der zu befördernden
Packete wird auf 20

Pfuud erhöht.

Washington, 4. August Um das
Packetpost . System lisch populärer
zu machen, wie es bereits ist, hat
Postmeister Burleson eine Verord-
nung, erlassen, wonach das bisherige
Meistgewicht von 11 auf 20 Pfund
erhöht wird. Gleichzeitig wird eine
Preisredukion der Befördernngsra.
ten eintreten. Diese Ordre wird am
15. August in Kraft treten.

Die Hitze am Souutag.
Seit den letzten 43 Stunden ist

im ganzen Staate kein Tropfen
Regen gefallen: die Hitze am Sonn.
tag war unertragüch.77 Dieses er.
gibt sich aus der nachstehenden Ta.
belle:

ZSW ! Grad
Ashland :.- - 105
Auburn 101
Braken Bom 100
Coluinbus ., 98
Zairbury ............. .,. ., 10(1

Fairmont .: 102
Grand Island 105

artington u... 9H

Hastings .......... 10
Holdrege , 10
Lincoln ,. ... .101
North Platte , )8
Oakdale ....... ... z't, ...103
Omaha 10
Tekamah ,. . 101
Valentine 98

Irrthümer im Freibricfentwurf.
Der städtische Anwalt Rinc IM

dafür, daß die in der offiziellen Ab,
fchrift des Freibriefcntwurfes unter.
laufenen Fehler einzig durch freund-lidic-

Abkommen mit den Gerichten

ridztig gestellt werben können.

Aus dem Staate.
Vrokcn Bow. Samstag Abend be

ging der LZ.jährige Farmer George
Amold elbstmord, indem er Gift
nahm. Er hatte mit seiner Liebsten
Streit gehabt. Diesen Umstand nahm
er sich so sehr zu Herzen, daß er zum
Giftbecher griff. Grace Booth die

14'iahrlge Tochter von Joe Vooth
14 Meilen westlich von Braken Bow
wohnhaft, madite einen Selbstmord
versuch, indem sie sich eine lebensge.
fahrllchc chuiMinde beibrachte.
An ihrem Wiederaufkommen wird
gezweifelt. Das Motiv zur That
ist unbekannt.

Wilder. Während eines hier am
amjtag abgehaltenen Tanzvergnu

gens gerietheil Roß MMinscy. ein

junger in der Nähe von Dorchester
wohnender Farmer, mit Clarence
Clawson von Lincoln in Streit.
Dieser wurde im Freien fortgesetzt
und im Verlaufe desselben durch
schnitt Clawson seinem (Gegner den

Hals, was seinen baldigen Tod
zur Folge hatte. Clawson stellte
sich selbst der Polizei. Er erklärte,
daß McKinsey seine (Clawson's)
Frau geohrfeigt hätte.

Achtung, Concordia, Damenverein!
Die Mitglieder des Concordia

Damenvcreins werden hierdurch in
Kenntniß gesetzt, daß die Vcrsanun
lung des Vereins heute Abend und
nicht, wie gewöhnlich, morgen Abend
stattfindet.

Wetterbericht. ,

Mr Omaha, Süd Omaha und
Council Bluffs Schön heute uild

Dienstag: kein, wescntlichei; Tempe
raturwechsel.

. -

Ciimmtfiif.', iol , 1 .'!, n'
Wj B!',ai!,in. v?eil . il nidi ii ie

Männer. In IiunM.iniuuit l
Mjitwdl, ritt .iilfvüH'ii'f inib u
streifende Hivfeiipiiücker fniil
Schüfe stii.KnUi.tlut) fici,ft'l.
zwar til cttu'itt .litnrte vsuiidH'ii lnn
streifenden ."C'ciriti't.infcra und e

er 'i'rfii' deS beii'!s. xtt 21)

nff, kin finfnitlor unb iechv andere
X'rulf, ciiudjliefjltd) zinri o1"1'1
tciirbcn iHTiitt.

Eut penaluz mit stmf Koni
ranuicit Milmniiuieit ist und:

i:iCQtIüiiD um Mittcriiadjt ül'gcjal)
rcn.

Xcr Streik entftonb mif der Xurft
Hauch, als die Leute fiohcrcn üot

verlangten. Als der Ligentrnimrr
der Nanck die Forderung ablehnte,
fingen die Hovfrnxslucker zum An

griss über. Tm Herrn George
H. Boß cori ?)uber Coiuitti wurde

telephomrt, zur Hulie zu komme

AIS er eintraf, begannen iue tret
ker sofort m schicken.

s Es Reifet, das; die Familie in

)mem Woki'hauie von den Strci
lern belagert wird.

Keine Religionsfreiheit.
St. Peteröburg, 4. August.

Taö rulsisdze Vttnisterium des In
nern hat nack) einem diesbeziiglidicn
Artikel in der heutigen Ausgabe der

NavoZe Lremia" der heiligen Sy
nod die Erlaubnis; ertheilt, den
Bann über die Sekte der Baptistrn
zu verhängen. AIs ..eine Sekte, die

dem Staate sehr gefährlich wird"
wird ihr das Recht genommen, Kir
chen zu unterhalten und ihren ttot
tcsdiensi auszuüben. Die feindliche

Haltung, des Staates wird dgrauf
zurückgeführt, daß unlängst mehrere
Baptisienrekrutcn sich weigerten, den

Fahneneid abzulegen.

DaS Wetter in Europa.
Berlin, 4. August In Teutsch

land, Oesterreich Ungarn und der
Schweiz ist endlickz ein Wettcrum
schlag eingetreten, schönes, war
mes Wetter hat Regen und Kalte
tie seit Wochen andauerten, abge
löst. Erst jetzt läßt sich der volle
Schaden übersehen, den das schlech

te Wetter angerichtet hat. In vielen
Gegende" 7 die Ernte vollständig
vernichtet, und tamende von and
Wirthen stehen vor dem Ruin.

Brya erleidet eine Schlappe.

Washington, D. C., 4. August.
TaZ von Staatssekretär Vryan vor

geschlagene Protektorat der Verei

nigtcn Staaten über Nikaragua wird
nicht zur Thatsade werden, da das
SenatSkomite für auswärtige An

gelegcnheitcn sicki ihm gegenüber ab
lehnend verhält. Vorsitzender Bakon
wurde angewiesen, einen neuen Ver,
trag zu entwerfen.

Ladung Schroten im Leib.

Tcr Italiener Tonn Bianca,
2211 Pacific Straße, wurde an
der . Grenze zwisdzen Omaha und
SüdOmaha von der Polizei sckiwcr

verletzt aufgefunden. In seinem
Rücken saßen ungefähr 100 kleine
Gewehrkugeln (Bogeldung genannt.)
Er behauptet, das; er von Straßen
räubern überfallen worden fei. Die
Polizei glaubt aber, daß er beim
Hühnerdiebstahl überrascht und ihm
die Ladung Schroten vom Besitzer
des Huhiierftalls auf den Pelz ge
brannt worden sei.

Nicht kollektirte Spezialsteuern.
Stadtkonmnssär Dan B. Butter,

der Vorsteher des Departments für
ttontos und Finanzen, wird dem
Stadtrath am Dienstag einen Be
richt über die nnkollektirten Spe
ialsteuern einreichen. Es sollen

tailseiide von Dollars an Steuern
für lokale Verbesserungen ansstän
dig fein. ". Bezeichnend ist. wie der
ttominissär sagt, das; die bestsitnirten
Leute die langsamsten beim Bezah
len der Steuern sind.

Die Revolution in China.

Schanghai, 4. August. Seitens
der jkrlegichlffe ist auf die Wu

Sinlg Forts, ioelche von den Re
betten besetzt sind, ein heftiges Feuer
eröffnet worven. Dieselben haben
dasselbe nur schwach erwidert. Die
Regierungötruppm machen einen
Versuch, die Ausständischen zu uin
Zingeln und jis Ucbergabe zu
zwingen, . . j

iveld'cm d die'fii miter'agt ist, cm
!'. Aii,n't die 2i cuuIitniM über

ciiieu neuen Friclrirf ist Cnmha
MdtyUm.rt et nii alten. In der
U!ageid!r,?t wird muiejctc, daß I

jene Ordinanz, weld-- die Spezia!
walil anordnet, unkonstitukionell und '

dft-lml!- ungeseilich ist. Durch diese
'

Wahl würden den Steuer.a!lern
große Unkosten erwachsen. Kläger
l ezeidmrt den Freibrief der lKge s

sellschast als ein drückendes Mona!
pol und eine nachteilige Maßnah.
nie. Der Fall konunt am Mittwoch
vor Richter Euglijl) zur Verhand
lung.

Bestahl Zahnärzte.
Schon seit einiger Zeit sind Oma

ha Zahnärzte um Instrumente und
Gold brstohlen worden, und Sonn,
tag Abend gelang es dem Tetektiu
Maloney den Dieb abzufassen, als
er das Atelier des Zahnarztes Mc
Kcnncy, 1321 Farnam Straße, be
rauben wollte. Die Detektivs Sul
livan und Lahcy hatten in dem
Zimmer eines Logirhaufes, wo der
Dieb, der sich Tom Shellon, aliaS
Gorge Miller von Chicago nannte,
wohnt. Instrumente, Schmucksachen
und Kleider im Werthe von $1000
gefunden. Ein Kumpan des Die
bes soll Pullmancar Porter fein,
und die Polizei fahndet auf diesen.
Eine ganze Anzahl von Zahnärzten
sind seit Wochen bestohlen worden,
ohne daß es gelang, dem Dieb auf
die Fährte zu kommen. Die Poli j

zei denkt ' auch. dcK Shellon den''
Geldfchrank-de- r Standard &nmfcrv
226 nördl. 29. Straße Zprengte.

Schuhfirma in finauzieller Noth.
Die American Hand Sewed Shoe

Company, 12. und Harney Straße,
befindet sich in finanziellen Schwie
rigkeiten. Die United States Rub
bcr Conrpany, welche der Haupt
gläubiger ist, steht mit der insolven
ten Firma in Unterhaildlung; eben
so drei Omaha Banken, deren For
derungen jedoch verhältnißmäßig ge
rilig sind. Die Gesdästslage wird
aber wieder ausgeglichen werden,
und die Firma wird den Betriebs
wieder aufnehmen, wie es heißt.

Bankett der Bull MooserS.
Die Bull Moosers" (Rooseoelt

Partei) von Toiiglas County wer
den am Dienstag Abend im Parton
Hotel bei einem Bankett zur Iah.
resfeier der Gründung der Partei
zusammenkommen. Dr. W. A.
Evans, früherer Gesundheitskommis
sär von Chicago, wird eine Ansprac-

he halten. ...

Pic-Ni- c der Schotten.
Ter schottische Orden Clem Gor

den No. 63, Order of Scottisch
Clcms, hielt Samstag iin Kruz
Park sein 25..jährigeS Pic-Ni- c ab.
Schottische Musik und Tänze bilde
ten den Hauptzeitvertreib. Die jun
gen Leute vergnügten sich mit Wett
laufen und anderen Sportübungcn.

PicNic der Bäckermeister. i

Tcr Nei-bein- Ziel Neickprmeisti I

von Omaha hält ani Donnerstag im
Krug's Park ein PicNic ab. Es
sind 150 Gedecke für das Abendessen
reservirt worden, man erwartet je
doch eine große Zahl Theilnehmer
von außerhalb, Ein Baseballspiel
wird zwischen den Mehlhändlern
und den Bäckern gespielt werden.

Omaha GctrcideMartt.
Harter Weizen .

Nr. 2, 81 83c.
Nr. 3, 80 82i2c.
Nr. 4, 78 8ty2c.

Frühjahrs-Weize- n

Nr. 3, 82 83V2c.
Nr. 4, 70 82.c.

Dumm Weizen
Nr. 2, 79 82c.
Nr. 3, 78ya 81c.

Weißes Korn
Nr. 2, 70 c.

Nr. 3, 70M;C
Nr. 4, 69 69V4c. ,

Gelbes Korn
Nr. 2, 71c.
Nr. 3t 70c,
Nr. 4. 60.-c- oy4c,

Korn ,
i ,. il

Nr. 70c, " n

rei '.'lnn-iti'U- der lluu' i da?

Berjimk. i.u:nt waren sie ringe
fül!n,;t, ab eine zuvile 15 r;iKMion

irr i idi ging. Der Ch'riyrnisvr
iaiiit'l '.IVciiulri), der sich unter di-- ;

im Wageiiuiflugfu befand, wurde
später als teilte geborgen: die an
deren Beiden. Oberiieiger Farrell
und der Ge diäftsführer iawrenee.
befinden sidz verinutl)lidi unter den
Todten. Einer der geretteten Berg
arbeiter schälte die Zahl der Ar
leiter in der Grube zur 'Zeit der
Erplosion aus sit. Die Erplosion
wurde durdi Grubenarbeiter verur
sadit, die beim Graben eines Tun
nels auf eine Gasansammlung siie
den.

Schikszübiing für Hochschiilcr.

Kapitän Stritzingcr. der tüdztigc
Leiter der Tornadohülfsstation, hat
der Omaha Hochidnilbehörde den

Vorschlag gemackt, den Schülern der
Oinaba Hodisdmle Unterricht im
Schießen zu ertheilen. Naturgemäß
haben die Franenvercinigungen sich

durd)gängig gegen die Einrichtung
von chießunterricht für die Ju
gend erklärt. Sogar patriotische
Verbände wie die Taughters of the
American Revolution" und das U.
S. Graut Women's Relief Corps,
sind entschieden dagegen. Das ist
echt weiblich und berührt höchst fym.
pathisch. Eine Anzahl prominenter
Männer sind gleichfalls um ihre
Meinung befragt worden, und diese

sprechen sich alle für den Schießnn.
terricht aus. Einige knüpfen aller
dings gewisse Bedingungen daran.

Das Argument von Kapitän
Stritzingcr verdient besonders her.
vorgehoben zu werden. Er sagt,
daß der Schießunterricht nicht nur
die jungen Leute für den Krieg
vorbereiten solle, sondern sie Haupt
sädzlid, mit der richtigen Hantirung
der Feuerwaffen vertraut mackzen

soll. Das Argument muß jedem
einleuchtend sein. Die Knaben wer
den militärisch cincxercirt und tra
gen militärische Uniformen, also ist
es eigentlich selbstverständlich, daß
sie aud die Hauptsache des Solda
ten, das Schießen,' erlernen. Es
kann bei dem Unterricht die nöthig?
Vorsicht geübt werden, sodaß keine

Unfälle vorkommen. Zudem ist
Schießuntcrricht eine nicht zu nn
terschätzende Charakterübung: er der.
leiht dem Knaben Selbstvertrauen,
Geistesgegenwart und einen sdjar
seit Blick.

Die Einwendungen der Friedens
avostel, so gut sie auch geineint sind,
sind Utopien, denn der Krieg wird
bleiben, solange die menschliche, Sca

tur bleibt, wie sie ist. Der Fall
mag eintreten, wenn lunge Leute,
die gut schießen können, in großer
Nachfrage in diesem Lande sind.
Da die Vereinigten Staaten über
kein großes stehendes Heer verfügen,
wie die europäischen Nationen, sollte
die Jugend des Landes mit der

Handhabung des Gewehrs cntichu'.
den vertraut gemacht werden. Denn
auf ein tüchtiges Volkshecr wird
diese Nation sich nn Nothfalle verlas
feit müssen können. Und richtiges
Schießen ist das Haupterforderniß:
das haben die deutschen Offiziere
schon langst eingesehen, und des
halb wird drüben so hoher Werth
auf das Schießen gelegt.

Kein gemeinsamer Trinkbecher.

Der Verwalter des Union Pari
sie Officegbäudes, Dr. Fredcrick
Miericr, hat die Entfernung der ge-

meinsamen Trinkbecher aus dem Ge.
bäude angeordnet. Er ist sogar ge

gen den Gebrauck) von Papierbe
chern und Ueberlauffontäncn. Die
Gefahr für die Gesundheit ist die

Ursache der Maßnahme.

Indianer verhaftet.
Auf Anordnung des BundeSkom.

missärs I, A. SinghauS in Teka
mah. Neb., wurde ein Winnebago
Indianer, Black Fish genannt, durch
die Detektiv Charles Van Dcusen
und Xlm Nliig verhaftet. Der In
diancr hat einen, Nassegenosscil gcsto

ÄS!.rö. --70'chw ..
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